
terarkritık, Formgeschichte, Redaktionsgeschichte) so1l den atecheten bel der unter-
richtlichen Schrifftauslegun. VOL einem historisierenden Positivismus, einem aprl-
Orischen ogmatısmus un:! VOr einem einengenden Moralismus bewahren der ihnn
davon befreijen. Es omm' bel der biblischen Katechese darauf a den Änspruch
des Textes 1n umfassendem Sınn hörbar machen. Mift dieser rı  en Forderung
wendet sich Stachel die Skopus-Methode, dıe aus der anzheı eines Texties
einen inha.  ıchen Kern herausschälen will, un! ine eigene Formalstufe der
nwendung, die nicht dem Anspruch gerecht WIrd, der sich AdUus dem Horen des
Textes un! Adus der lebendigen Begegnung m11 ihm 1mM einiuühlenden Unterrichts-
gespräch ergibt.
Der nicht e]1! esende e1l über die Entwicklung philosophischer un biblischer
Hermeneutik g1bt einen uten Überblick uüuber robleme, Fragen un: Lösungen hin-
ichtlich der Verstehensprinziplen überliefertier exie Das Buch macht klar, daß

ıne fur alle Perikopen einheitlich geltende Methode biblischer Unterweisung
nicht geben kann. Die un an VO  . der TUkiur des jeweiligen
Lexties, seinem Anspruch un der S1ıtuatiJon der jeweiligen Horer ab Was das 1mM
onkreten edeuteti, erlaäutert Stachel 1m zweıten e1l einilgen odellen

Jockwig
GROM, ernnar' Katechesen ZU' en Testament KOoöln 1967 Verlag Ben-
ziger. 528 e 39,—
Das Werk, das aus der praktischen Bibelarbeit heraus entistanden 1St. biletet
für die atechesen bel zehn- bis vierzehnJährigen Schulern un: chülerinnen. Es
1S%1 egrüßen, daß ın der Katechetilk das durchweg mehr berücksichtig wird,
als 1es bel der Predigtverkündigung innerhal des Gottesdienste: der all 1ST. Fol-
genden Leitlinıen wollen die vorgelegten atechesen ntisprechen Der Bibelunter-
richt ist dem jeweiligen Bibeltext un!: dessen sachgerechter Auslegung verpflichte
amı der dem ext immanentie Anspruch fUur den eutigen Horer erfahrbar wIrd,
S1iNd ebenfalls die profandidaktis  en Einsichten un deren metihodische Verwirk-
ıchungen in der Bibelkatechese TU!  ar machen, wobel die J1elhel iblischer
„Formen‘“ iıne O{iffenheit füur 1ne 1ı1elhel der eihoden ordert. amı hat sıch
das Buch die Erfüllung der wichtigsten rundsätze der Bıbelkafechese Z Ziel
gesetzt. Vor jeder zusammenhängenden Katechesengruppe wird 1ne historische un!
bibeltheologische Einführung IUr den atecheten gegeben Die aufgezeigten Quer-
verbindungen un urchblicke sollen einer Zerstückelun. des 'Textes ın n{ier-
rl  tseinheiten entgegenwirken.
Die vorgeschlagenen atechesen wollen der Liıterarischen lgenar der einzelnen
Bibeltexte entsprechen. Im YTrzanlen WwIrd das wichtigst ıttel eilner iıbel- un
unterrichtsgemäßen Darstellung gesehen Die methodischen Fragen en somıift VO'  }
der igenar des Textes un: dessen Inanspruchnahme der Kinder AUS un zielen
auf die Möglichkeiten dramatıs:  er Gestalftungen un zeichnerischer Darstellung.
Das Buch bleiet ber hundert Zeichnungen als orlagen {ur das er. Der
Zusammenhang der ganzen Heilsgeschl:  te, die Hinführung des auf Jesus
T1STIUS und seine Erfüllung 1n ihm sollen nı]ıe aus dem Auge verloren werden.
All das weılst die positiven Merkmale des uches autf. Dennoch scheıint gerade das
Letztgenannte auch die Schwäche des es se1ln, die Eigenständigkeit des
nıcht enugen: sehen un schnell ıne bibeltheologische Eindeutigkeit VO
größeren Zusammenhang her aufzuzeigen. Jockwig.

WINNER, Gerhard Dıie Klosteraufhebungen ın Niederösterreich und Wıen
Wien 1967 Verlag erold. 308 S., Ln 39,90
Das vorliegende Buch nımmt sich vielleicht eLiwas rem! Aaus genüber den zahl-
reichen Stiimmen, die sich Jetz AA Ordensleben un! seinen eutie notwendigen
Reformen aubern un auf die insonderheit gerade 1ın dieser Zeitschrift hingewlesen
wird. Man erwarte auch VO'  5 einem Buch über eın sehr eingeschränktes ema wıe
diesem keın unmıttelbar handhabendes Wissen. Doch ermag ıne e} nuch-
terne historische ntersuchun aus der Ordensgeschichte eın gewlsses Maß
el  MmMu un ausgeglichener Betrachtungsweise vermitteln, die einer Diskussion

Ordensreiorm eutie LU forderlich sein kann. Darum ist hler nicht der falsche
Ort, auf dlieses Buch hinzuwelsen.
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